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Wir brauchen Teamverstärkung!
Du bist Dachdecker, Zimmerer, Innenausbauer, Schreiner oder Du verfügst 

generell über handwerkliches Geschick? Dann melde Dich bei uns!

DIE JOHNS GmbH I Tel. 02265 98998-20 I info@johns-gmbh.de I www.johns-gmbh.de
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Nösnerlandpark erhält seinen Wert zurück

Felix Buchen, Leiter des städtischen Gartenbau-Teams, erläuterte die Planung zum Nösnerlandpark vor Ort.Felix Buchen, Leiter des städtischen Gartenbau-Teams, erläuterte die Planung zum Nösnerlandpark vor Ort.Felix Buchen, Leiter des städtischen Gartenbau-Teams, erläuterte die Planung zum Nösnerlandpark vor Ort.Felix Buchen, Leiter des städtischen Gartenbau-Teams, erläuterte die Planung zum Nösnerlandpark vor Ort.Felix Buchen, Leiter des städtischen Gartenbau-Teams, erläuterte die Planung zum Nösnerlandpark vor Ort.
Fotos: Christian MelzerFotos: Christian MelzerFotos: Christian MelzerFotos: Christian MelzerFotos: Christian Melzer

Die Bedeutung des Parks für Drabenderhöhe betonte Bürgermeister Ulrich Stücker (5. v. l.).Die Bedeutung des Parks für Drabenderhöhe betonte Bürgermeister Ulrich Stücker (5. v. l.).Die Bedeutung des Parks für Drabenderhöhe betonte Bürgermeister Ulrich Stücker (5. v. l.).Die Bedeutung des Parks für Drabenderhöhe betonte Bürgermeister Ulrich Stücker (5. v. l.).Die Bedeutung des Parks für Drabenderhöhe betonte Bürgermeister Ulrich Stücker (5. v. l.).

Der Nösnerlandpark in Draben-
derhöhe erlebt bald seinen zwei-
ten Frühling: Die Arbeiten zur Wie-
derinwertsetzung der Anlage ha-
ben begonnen, kürzlich folgte der
symbolische Spatenstich. Ein neu-
er Spielbereich, ein kleiner Fest-
platz mit Gartenhütte, viele zu-
sätzliche Obstbäume, eine ökolo-
gisch wertvolle Feuchtwiese so-
wie neue Wege und Beleuchtung:
„Mit diesem Konzept wird es ge-
lingen, den Park wieder in Wert
zu setzen“, freute sich Bürger-
meister Ulrich Stücker über das
Projekt. Nicht nur die Aufenthalts-
qualität werde erhöht, auch öko-
logisch erfahre das Gelände eine
Aufwertung. „Der Stadtteil Dra-
benderhöhe ist uns wichtig, wir
schaffen hier attraktive Orte der
Begegnung“, so der Bürgermeis-
ter mit Blick auf weitere Maßnah-
men im Dorf, etwa den Platz auf
der Fläche des früheren Scheidter
Brandweihers.
Zum offiziellen Start der Bauar-
beiten mit symbolischem Spaten-
stich hatten sich Ende August die
Verwaltungsspitze, Vertreter der
Lokalpolitik, des Planungsbüros,
der ausführenden Baufirma und
der Nachbarschaft vor Ort mit
Medienvertreterinnen und -vertre-
tern getroffen. Ulrich Stücker dank-
te der Politik und dem Heimatver-
ein Drabenderhöhe für die gute
Zusammenarbeit. In die Planun-
gen sind auch Wünsche eingeflos-
sen, die im Rahmen eines „Wiehl-
Gesprächs“ in Drabenderhöhe zur
Sprache gekommen waren.
„Wir haben die Köpfe zusammen-

gesteckt, Vorschläge der Anwohn-
erschaft berücksichtigt und das
als Basis genommen, was schon
im Park vorhanden ist“, erläuterte
Felix Buchen, Leiter des städtischen
Gartenbauteams, das Vorgehen.
Mit der Biologischen Station Ob-
erberg wurde geklärt, was sinn-
voll ist, um Lebensraum für Tiere
und Pflanzen zu schaffen. Fach-
planer Gerd Bermbach von der
Planungsgruppe Grüner Winkel
erläuterte Details der Planung und
ging auch auf die neue Obstwiese
ein: „Wir möchten dort einige Sor-
ten setzen, wie sie für Siebenbür-
gen typisch sind, etwa den

Apfel,Batull“ - alternative Bezeich-
nung: Pomme de Transsylvanie. In
den neu entstehenden Feuchtbe-
reich wird auch Totholz eingebaut,
bestehend aus einer Erle aus dem
Park, die von einem Sturm umge-
worfen worden war. Die alten Bäu-
me bleiben fast alle erhalten und
sind weiträumig gesichert. „Wir
haben großen Wert auf den Baum-
schutz gelegt und darauf geachtet,
dass bei den Arbeiten die Wurzeln
nicht verletzt werden können“, be-
tonte Planer Gerd Bermbach. Bis
Ende des Jahres sollen nach Mög-
lichkeit die Tiefbauarbeiten abge-
schlossen sein, berichtete Felix

Buchen vom städtischen Garten-
bau. Gepflanzt und gesät wird dann
im nächsten Frühjahr, damit der
Nösnerlandpark zu seiner Wiederer-
öffnung im Frühling schon etwas zu
bieten hat. Insgesamt kostet die Wie-
derinwertsetzung rund 860.000 Euro.
Einen Teil des Projekts fördert die
Europäische Union über das NRW-
Programm „Grüne Infrastruktur“
aus dem „Europäischen Fonds für
regionale Entwicklung“ (EFRE). De-
taillierte Informationen zur Ge-
staltung des neuen alten Parks fin-
den sich auf der entsprechenden
Projektseite im Internet unter
wiehlsein.de.
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BieNe - Bielsteiner Netzwerk
Aktuelle Termine in der Tages-
presse oder im Internet unter:
http://www.wiehl.de/buerger/sozi-
ales/oase/bielsteiner-netzwerk/
Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,
finden alle finden alle finden alle finden alle finden alle VVVVVerererereranstaltungen imanstaltungen imanstaltungen imanstaltungen imanstaltungen im
„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“, Bechstr Bechstr Bechstr Bechstr Bechstr..... 7, 7, 7, 7, 7, Bielstein, Bielstein, Bielstein, Bielstein, Bielstein,
statt.statt.statt.statt.statt.
Alle Alle Alle Alle Alle VVVVVerererereranstaltungen finden inanstaltungen finden inanstaltungen finden inanstaltungen finden inanstaltungen finden in
Abhängigkeit der Corona-Infek-Abhängigkeit der Corona-Infek-Abhängigkeit der Corona-Infek-Abhängigkeit der Corona-Infek-Abhängigkeit der Corona-Infek-
tionetionetionetionetionen statt. Bitte beachten Sie dien statt. Bitte beachten Sie dien statt. Bitte beachten Sie dien statt. Bitte beachten Sie dien statt. Bitte beachten Sie die
Meldungen in der Lokal-Presse.Meldungen in der Lokal-Presse.Meldungen in der Lokal-Presse.Meldungen in der Lokal-Presse.Meldungen in der Lokal-Presse.
TTTTTeilnehmen dürfen geimpfte undeilnehmen dürfen geimpfte undeilnehmen dürfen geimpfte undeilnehmen dürfen geimpfte undeilnehmen dürfen geimpfte und
genesene Personen.genesene Personen.genesene Personen.genesene Personen.genesene Personen.

Bitte Nachweis mitbringen!Bitte Nachweis mitbringen!Bitte Nachweis mitbringen!Bitte Nachweis mitbringen!Bitte Nachweis mitbringen!
Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,
finden alle finden alle finden alle finden alle finden alle VVVVVerererereranstaltungen imanstaltungen imanstaltungen imanstaltungen imanstaltungen im
„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“, Bechstr Bechstr Bechstr Bechstr Bechstr..... 7, 7, 7, 7, 7, Bielstein, Bielstein, Bielstein, Bielstein, Bielstein,
statt.statt.statt.statt.statt.
TTTTTermine und ermine und ermine und ermine und ermine und VVVVVerererereranstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungen
• Unterstützung bei Behörden-Behörden-Behörden-Behörden-Behörden-

gängengängengängengängengängen und Anträgen für Alt
und Jung

Helga Neubeck
TTTTTerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarung erforderlich
unter 02262-2834.
• „Initiative 55 plusInitiative 55 plusInitiative 55 plusInitiative 55 plusInitiative 55 plus“ -

aktive Freizeit

Treffen einmal monatlich im Wald-
hotel Tropfsteinhöhle.
Interessierte melden sich bitteInteressierte melden sich bitteInteressierte melden sich bitteInteressierte melden sich bitteInteressierte melden sich bitte
unter der unter der unter der unter der unter der TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
02262-283402262-283402262-283402262-283402262-2834
• Musik und KunstMusik und KunstMusik und KunstMusik und KunstMusik und Kunst
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 14.09.22, 14.09.22, 14.09.22, 14.09.22, 14.09.22, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr
Offenes Treffen für jeden, der sich
für Musik, Ausstellungen, Theater,
Oper u.a. interessiert. Gemein-
sam besuchen wir Kulturveran-
staltungen und bereiten uns dar-
auf vor. Wer an den Exkursionen
teilnehmen möchte, wird gebeten,

zu den monatlichen Treffen zu
kommen
• Informationen zu RechtsfragenRechtsfragenRechtsfragenRechtsfragenRechtsfragen

(keine Schuldnerberatung!),
immer 9-11 Uhr, Jürgen
Schneider, Rechtspfleger a.D.,
Terminabsprache unter
02262-3548.

TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine: 15.09. 15.09. 15.09. 15.09. 15.09. und 29.09.22 und 29.09.22 und 29.09.22 und 29.09.22 und 29.09.22
• Singkreis,Singkreis,Singkreis,Singkreis,Singkreis, 15-17 Uhr
Zwanglose Treffen zum gemeinsa-
men Volksliedersingen. In den Pau-
sen gibt es Kaffee und Kuchen.
Termine: 19.09.22

OASe-Veranstaltungen
Anmeldungen und weitere Infor-
mationen bei der OASe der Stadt
Wiehl, Homburger Str. 7, 51674 Wiehl.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02262/6928876 und 02262/6928876 und 02262/6928876 und 02262/6928876 und 02262/6928876 und
6928507, Fax: 02262/69189186928507, Fax: 02262/69189186928507, Fax: 02262/69189186928507, Fax: 02262/69189186928507, Fax: 02262/6918918
Internet: www.wiehl.de,
E-Mail: oase@wiehl.de
Alle Alle Alle Alle Alle VVVVVerererereranstaltungen finden inanstaltungen finden inanstaltungen finden inanstaltungen finden inanstaltungen finden in
Abhängigkeit der Corona-Infek-Abhängigkeit der Corona-Infek-Abhängigkeit der Corona-Infek-Abhängigkeit der Corona-Infek-Abhängigkeit der Corona-Infek-
tiotiotiotiotionen statt. Bitte beachten Sie dienen statt. Bitte beachten Sie dienen statt. Bitte beachten Sie dienen statt. Bitte beachten Sie dienen statt. Bitte beachten Sie die
Meldungen in der Lokal-Presse.Meldungen in der Lokal-Presse.Meldungen in der Lokal-Presse.Meldungen in der Lokal-Presse.Meldungen in der Lokal-Presse.
19.09.22,19.09.22,19.09.22,19.09.22,19.09.22, 16 Uhr, ev. Gemeinde-
haus Drabenderhöhe:
Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café - Jeder kann sein ei-
genes Handarbeitsmaterial mit-
bringen oder kann mit gespende-
tem Material für gemeinnützige
Projekte arbeiten.
Kontakt: Adelheid Hann
(015229262686), Elke Hihn
(015125613982)
Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Wiehl -Wiehl -Wiehl -Wiehl -Wiehl -
Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-
alstiftung,alstiftung,alstiftung,alstiftung,alstiftung,
Kosten: 6,- € (inkl. Getränke),Kosten: 6,- € (inkl. Getränke),Kosten: 6,- € (inkl. Getränke),Kosten: 6,- € (inkl. Getränke),Kosten: 6,- € (inkl. Getränke),
Anmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlich
Jeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum der
Johanniter (KJohanniter (KJohanniter (KJohanniter (KJohanniter (Kostenloser Fostenloser Fostenloser Fostenloser Fostenloser Fahrahrahrahrahr-----
dienst,dienst,dienst,dienst,dienst,     Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):
20.09.22: - Gyrossuppe
mit Baguette
- Schokopudding
27.09.22: - Gemüseeintopf
mit Wurst
- Waffeln mit Kirschen
Jeden MittwochJeden MittwochJeden MittwochJeden MittwochJeden Mittwoch
im OASe-Tim OASe-Tim OASe-Tim OASe-Tim OASe-Treff reff reff reff reff Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:
21.09.22: - Geflügelragout
mit Erbsenreis und rote Beete
- Tiramisu
28.09.22: - Schweinefilet mit Par-
mesan-Kruste, Gemüsepfanne
und Kroketten
- sanfter Engel
Wieder im Programm:Wieder im Programm:Wieder im Programm:Wieder im Programm:Wieder im Programm:
21.09.2221.09.2221.09.2221.09.2221.09.22, 14:30 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
DoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopf

Neues Neues Neues Neues Neues Angebot! 22.09.22Angebot! 22.09.22Angebot! 22.09.22Angebot! 22.09.22Angebot! 22.09.22
(alle 2 Wochen), 15 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
Kreativ-TKreativ-TKreativ-TKreativ-TKreativ-Treff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Keller:eller:eller:eller:eller:
Kartenherstellung, Nähen, StrickenKartenherstellung, Nähen, StrickenKartenherstellung, Nähen, StrickenKartenherstellung, Nähen, StrickenKartenherstellung, Nähen, Stricken
und Häkeln, Schmuckherstellung,und Häkeln, Schmuckherstellung,und Häkeln, Schmuckherstellung,und Häkeln, Schmuckherstellung,und Häkeln, Schmuckherstellung,
basteln..... und und und.basteln..... und und und.basteln..... und und und.basteln..... und und und.basteln..... und und und.
Ideen und Ideen und Ideen und Ideen und Ideen und Wünsche werden gerneWünsche werden gerneWünsche werden gerneWünsche werden gerneWünsche werden gerne
berücksichtigt.berücksichtigt.berücksichtigt.berücksichtigt.berücksichtigt.
Gerne dürfen Sie Ihr Material
mitbringen und damit arbeiten!
28.09.22,28.09.22,28.09.22,28.09.22,28.09.22, 14:30 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
Nähen -Nähen -Nähen -Nähen -Nähen - Ehrenamtliche Helfer-
innen übernehmen kostenlos Ihre
Kleinstnäharbeiten.
(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)
28.09.22,28.09.22,28.09.22,28.09.22,28.09.22, 15 bis 17.30 Uhr, ev.
Gemeindehaus, Drabenderhöhe:
Gesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung und
AltAltAltAltAlt (Mensch ärgere dich nicht,
Skat, Dame usw.), AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
ere re re re rwünscht:wünscht:wünscht:wünscht:wünscht: Jürgen Brandsch-
Böhm 02262/1017, oder
brandsch-boehm@gmx.de
28.09.22,28.09.22,28.09.22,28.09.22,28.09.22, 15 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
GesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspiele (Mensch är-
gere dich nicht, Halma, Dame u.a.)
Jeden MittwochJeden MittwochJeden MittwochJeden MittwochJeden Mittwoch, 16 bis 16:45 Uhr,
Turnhalle Grundschule,
An der Landwehr 1, Drabenderhöhe:
Reha-Sportgruppe fürReha-Sportgruppe fürReha-Sportgruppe fürReha-Sportgruppe fürReha-Sportgruppe für
Schlaganfall-Betroffene.Schlaganfall-Betroffene.Schlaganfall-Betroffene.Schlaganfall-Betroffene.Schlaganfall-Betroffene.
Zur Teilnahme wird eine Reha-
Verordnung vom Arzt benötigt.
Übungsleitung: Ute und Hamid
Brandsch-Böhm
(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)
TTTTTanzvergnügen - alte und neueanzvergnügen - alte und neueanzvergnügen - alte und neueanzvergnügen - alte und neueanzvergnügen - alte und neue
Tänze für JedermannTänze für JedermannTänze für JedermannTänze für JedermannTänze für Jedermann
Jeden Dienstag,Jeden Dienstag,Jeden Dienstag,Jeden Dienstag,Jeden Dienstag, 10 - 11:30 Uhr,
Wiehltalhalle (Gymnasium),
Erdgeschoss:
Leitung: Eveline Waldmüller,
Musikpädagogin Bundesverband
Seniorentanz e.V.,
Kosten: 4,- €/Veranstaltung

(Anmeldung erforderlich!)Anmeldung erforderlich!)Anmeldung erforderlich!)Anmeldung erforderlich!)Anmeldung erforderlich!)
Wassergymnastik,Wassergymnastik,Wassergymnastik,Wassergymnastik,Wassergymnastik,
Wiehler Wiehler Wiehler Wiehler Wiehler WWWWWasser asser asser asser asser WWWWWelteltelteltelt
jeden Samstag,jeden Samstag,jeden Samstag,jeden Samstag,jeden Samstag, 8:30 bis 9.15 Uhr

Weltkindertag
feiern im Stadion
Nach zwei Jahren ohne große Ver-
anstaltung zum Weltkindertag
wird jetzt wieder gefeiert: am 18.

jeden Samstag,jeden Samstag,jeden Samstag,jeden Samstag,jeden Samstag, 9:15 bis 10 Uhr
Übungsleitung: Jennifer Schuster
und Astrid Nölling
(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)

September 2022 von 11:00 bis
17:00 Uhr. Aktionen und Angebo-
te für die ganze Familie locken
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diesmal ins Wiehltalstadion.
„Gemeinsam für Kinderrechte“
lautet in diesem Jahr das Motto
des Weltkindertags, initiiert vom
Deutschen Kinderhilfswerk und von
UNICEF Deutschland. Insgesamt
sollen die Rechte von Kindern kon-
sequenter in den Blick genom-
men werden, und zwar gemein-
sam mit den Kindern und Jugend-
lichen. In Wiehl sind rund 40 Ein-
richtungen, Vereine und Initiati-
ven an der Gestaltung des Fests im
Stadion beteiligt. Darunter finden
sich viele bekannte Gruppierungen,

einige nehmen jedoch erstmals
teil, etwa das Naturkinderhaus und
die Bielsteiner Sonnen-Familien-
hilfe.
Die Aktionen und Angebote wid-
men sich ganz der Begegnung und
dem Miteinander der Kinder. Das
städtische Jugendamt hat ein kun-
terbuntes Freiluftprogramm auf
die Beine gestellt: mit viel Spiel,
Spaß, abwechslungsreichen Bewe-
gungsangeboten und spannenden
Aktionen. Ob malen, toben oder
tüfteln, tanzen, entdecken oder
naschen - die Bandbreite wird

groß sein an diesem Sonntag.
Das gilt auch für das Bühnenpro-
gramm, das um 11:30 Uhr mit ei-
nem Gottesdienst startet. Nach
dem Grußwort durch Bürgermeis-
ter Ulrich Stücker um 12:15 Uhr
werden sich Beiträge mit Tanz, Mu-
sik und Aktionen abwechseln. Na-
türlich gibt es auf dem Fest genü-
gend zu essen und zu trinken. Und
wer will, kann noch einen Abste-
cher ins Wiehler Zentrum zur Auto-
MobilSchau und zum verkaufsoffe-
nen Sonntag unternehmen.
Als Parkplätze bieten sich aus

Richtung Oberwiehl kommend die
Stellflächen auf dem BPW-Park-
platz West neben dem Stadion
sowie am Gymnasium an.

Ansonsten stehen die Parkgele-
genheiten an den Fachmärkten
sowie an der Eishalle zur Verfü-
gung. Wer mehr zum Wiehler Welt-
kindertag wissen möchte, kann
sich an Sabine Jöns vom Jugend-
amt wenden,
Tel. 02262 99-428 oder
Mobil 0151 127 06292,
E-Mail: s.joens@wiehl.de.

Dorfgemeinschaft Bruch
weiht renovierten
Marienaltar
mit einem Dorffest ein
In einer gemeinschaftlichen Ak-
tion hat die Dorfgemeinschaft
Bruch den unterhalb der dorti-
gen Fischteiche gelegenen Ma-
rienaltar renoviert. Der Altar,
1993 vom Brucher Otto Stum
erbaut, erstrahlt jetzt beige-
putzt und gestrichen in fri-
schem Glanz und in neu gestal-
tetem Umfeld. Mittelpunkt ist
eine neue Marienfigur, die ein
Brucher Mitbewohner geschnitzt
und coloriert hat. So ist das der
vielleicht einzige Marienaltar in
der Wiehler Diaspora, sicherlich
aber der einzige mit einer selbst
geschnitzten Madonna.

Bei einer Herbstwanderung mit
anschließendem Dorffest wurde
der Marienaltar der Dorfge-
meinschaft vorgestellt und
spontan als „Kapellchen am
Apfelberg“ benannt. Das idyl-
lisch am Fahrrad- und Wander-
weg zwischen Wiehl und Biel-
stein gelegene Kleinod soll bald
auch noch kirchlich eingeseg-
net werden. Die dort aufgestell-
te Bank bietet Vorbeikommen-
den Gelegenheit für Rast, Ruhe,
Muße und Besinnung.

Bei dem ersten Dorffest nach Co-
rona, bei dem sich am Sonntag-

mittag junge und alte Bruche-
rinnen und Brucher am Emil-
Funk-Dorfhaus eingefunden und
bis in die Abendstunden gemüt-
lich gefeiert haben, ist auch die
neue Küchenzeile in Betrieb ge-
nommen worden.

Diese ist mit Hilfe des Dorf-För-
derprogramms der Stadt Wiehl
beschafft und von der Dorfge-
meinschaft selbst zusammenge-
baut und installiert worden.

Damit ist am Brucher Biotop ein
zentraler Bezugspunkt entstan-
den, der die Dorfgemeinschaft
weiter festigen soll und Gele-
genheit für weitere gemeinsa-
me Veranstaltungen gibt. Als
Programmpunkte sind bereits
eine Weinprobe, ein herbstli-
ches Essen, ein Boule- oder Ke-
gelabend, gemeinsames Mar-
tinssingen mit Martinsfeuer
sowie ein Glühweinabend an
der Feuertonne vorgesehen.

So ist Bruch ist nicht nur land-
schaftlich idyllisch zwischen
Freizeitpark und Biotop gele-
gen, sondern hat Dank der nach-
barschaftlichen Dorfgemein-
schaft erheblich an Wohn- und
Freizeitwert zugewonnen.
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Neuer Flügel für die Bielsteiner Chöre
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Dirigent Karsten Rentzsch gibt den Ton an. Neben ihm und Dr. Walter Müller spielte noch Mourice HähnelDirigent Karsten Rentzsch gibt den Ton an. Neben ihm und Dr. Walter Müller spielte noch Mourice HähnelDirigent Karsten Rentzsch gibt den Ton an. Neben ihm und Dr. Walter Müller spielte noch Mourice HähnelDirigent Karsten Rentzsch gibt den Ton an. Neben ihm und Dr. Walter Müller spielte noch Mourice HähnelDirigent Karsten Rentzsch gibt den Ton an. Neben ihm und Dr. Walter Müller spielte noch Mourice Hähnel
den neuen Flügel.den neuen Flügel.den neuen Flügel.den neuen Flügel.den neuen Flügel.

Angeschafft wurde der neue Flü-
gel des Bielsteiner Männerchors
schon vor drei Jahren, aber aus
den bekannten C-Gründen gab es
bislang keine Gelegenheit, ihn
den Sponsoren und der Öffent-
lichkeit vorzustellen. Doch nun
war es endlich soweit. Vorsitzen-
der Herbert Müller begrüßte die
Gäste im Bielsteiner Vereinsraum
im Schulzentrum und präsentier-
te stolz das neue Musikinstru-
ment. Gleich drei Pianisten spiel-
ten vor und begleiteten den Biel-
steiner Männerchor, der seinen
Gästen gleichzeitig einen Auszug
seines Repertoires bot.
Der Flügel ist seit Ende der 70er-
Jahre der Dritte seiner Art, die
Vorgänger haben im Laufe der
Jahrzehnte nicht nur dem Biel-
steiner Männerchor gute Dienste
geleistet. Doch jünger wird nichts,
und es musste jetzt so langsam
ein neues Instrument her. Neben
der Sparkasse Gummersbach, die
rund die Hälfte der Anschaffungs-
kosten beisteuerte, beteiligten
sich die Erzquell-Brauerei Biel-
stein, die Bürgerstiftung Wiehler
Kulturgüter, das Ensemble Can-
tabile und der Frauenchor Ober-
bantenberg und natürlich auch
die Mitglieder des Männerchors
selbst an der Anschaffung.
Neben den drei Chören nutzt auch
die Musikschule der Homburgi-
schen Gemeinden den Vereins-
raum für den Musikunterricht und
der Kreis-Chorverband für Stimm-
übungen. Eingerichtet wurde
der Vereinsraum bereits vor
über 40 Jahren durch den Biel-
steiner Männerchor, nachdem er
ihm von der Stadt Wiehl zur Verfü-
gung gestellt wurde. Seitdem ist
er die Heimstatt für den Chor.
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Familienfest in Wülfringhausen

Fotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privat

Am Samstag, 6. August, war es
soweit. Auf dem Bolzplatz, in Wül-
fringhausen, wurde das erste Fa-
milienfest gefeiert. Hauptinitiato-
ren waren dabei Francesco Parma

und Edy Schäfer, zwei junge Väter
aus der Dorfmitte, die den etwas
in Vergessenheit geratenen Bolz-
platz wiederbeleben wollten. Im
Hintergrund wurden die beiden

von weiteren Familienvätern aus
dem Dorf und der Dorfgemein-
schaft selbst unterstützt.
Für das Fest wurden an den Vorta-
gen Sitzgelegenheiten aus Stäm-
men gesägt, ein Glücksrad ge-
zimmert und eine Hüpfburg auf-
gebaut, die sehr schnell von den
kleinen Gästen getestet wurde.
Die kleinen Gäste konnten zudem
in einem Sandkasten spielen und
sich beim Dosenwerfen versuchen.
Für das leibliche Wohl wurde auch
reichlich gesorgt. Es gab Grillwürst-
chen mit Brötchen und einige Fami-
lien brachten selbstgemachte Sa-
late als Beilage mit.
Durch das Fest konnten sich die

jungen Familien kennen lernen und
austauschen. Bei bestem Sommer-
wetter nahmen ca. 60 Erwachsene
und Kinder aus dem Dorf teil. In den
letzten Sonnenstrahlen wurden
noch einige Zelte aufgestellt, so dass
einige Familien auf dem Bolzplatz
schlafen konnten. Am darauffolgen-
den Sonntagmorgen wurde noch
gemeinsam und abschließend ge-
frühstückt. Die gute Resonanz an
dem ersten Familienfest auf dem
Bolzplatz stellt eine Wiederholung
in Aussicht. Der Vorstand der Dorf-
gemeinschaft Wülfringhausen e.V.
bedankt sich bei allen Helfer/innen-
und den Gästen für das gelungene
Event.
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Klausurtagung
der SPD Wiehl
Aufbruch für die Gestaltung der Zukunft
unserer Stadt

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Bild: Annabel SchumacherBild: Annabel SchumacherBild: Annabel SchumacherBild: Annabel SchumacherBild: Annabel Schumacher

Am 26. und 27. August 2022 kam
die SPD Wiehl zu einer Klausurta-
gung in Eitorf zusammen. Neben
allgemeinen Fragen zur politi-
schen Arbeit wurden spezielle
Themen vertieft. Der Ortsvorsit-
zende Bernd Teuber regte an, eine
„Sozialagenda für Wiehl“ zu erar-
beiten, zumal soziale Themen das
Kernanliegen der SPD darstellen.
Die Teilnehmer der Klausurtagung
erarbeiteten die Schwerpunkte,
die den Wiehler Bürger:innen am
Herzen liegen. Annabel Schuma-
cher (19) befasste sich in einer
Präsentation mit „Klima und En-
ergie“. Die Prämisse sei, eine so-
zial gerechte Klimapolitik in Wiehl
umzusetzen. Klimaschutz müsse
ganzheitlich bedacht werden,
denn Themen wie Energieversor-
gung, Klimaschutz und Mobilität
gehören angesichts der aktuellen
Lage zusammen. Der in der Kli-
ma- und Umweltwerkstatt - in der
auch die SPD vertreten ist - erar-
beitete „Leitfaden Nachhaltig-
keit“ ist eine gute Grundlage. Die

SPD Wiehl möchte dazu beitra-
gen, die positiven Ansätze aktiv
und konkret umzusetzen.
Im Fokus der Veranstaltung stan-
den Themen, die mit Blick auf die
Kommunalwahl 2025 schon früh
klar definiert und entwickelt wer-
den müssen. Hierzu zählen
beispielsweise (kostenfreie) Bil-
dung, bezahlbares Wohnen, Ener-
gie/Klima/Nachhaltigkeit, Mobili-
tät, Gesundheitsversorgung und
Freizeit/Lebensqualität. In den
Diskussionen war es den Teilneh-
mern wichtig, den Blickwinkel der
Bürger:innen einzunehmen. Da
Wiehl aus vielen kleinen Ortschaf-
ten besteht, richtet die SPD Wiehl
ein besonderes Augenmerk auf die
Belange in dörflichen Strukturen.
Ein wesentliches Anliegen der
SPD Wiehl ist, neue Mitglieder zu
gewinnen, vor allem junge, poli-
tisch interessierte Menschen. Sie
sind gern eingeladen zu erfahren,
wie wichtige Dinge auf kommu-
naler Ebene bewegt und Ziele po-
litisch erreicht werden können.

Alfred Kraft
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Leere im Plenarsaal -
Sieht ja nicht gerade nach Arbeit aus

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Alle in der Caféteria?Alle in der Caféteria?Alle in der Caféteria?Alle in der Caféteria?Alle in der Caféteria?

Das meint mancher, der Debatten
im Bundestag verfolgt. „Seinen“
Vertreter kann er dort gar nicht
entdecken. Sitzt der etwa plau-
dernd in der Caféteria?
Ich hatte die Chance, mir in Berlin
einen Eindruck von „meiner“ Ab-
geordneten, Sabine Grützmacher,
zu verschaffen. Schon im Reichs-
tagsgebäude erfuhr unsere grüne
Truppe, dass die Arbeit von Abge-
ordneten nicht in erster Linie im
Plenarsaal stattfindet. Sicher ist
dort Präsenz gefordert, wenn er/
sie die Fraktion zu einem bestimm-
ten Thema vertreten oder gar eine
Rede halten muss. Ansonsten aber
vollzieht sich die Arbeit in den Aus-
schusssitzungen und bei deren Vor-
oder Nachbereitung. Präsenz in
Berlin wird in 20 Sitzungswochen
verlangt. Sabine Grützmacher
schilderte ihren Arbeitstag so:
Der Tag beginnt um 8.00 Uhr mit
einem Arbeitsfrühstück. Danach
folgen Treffen der verschiedenen
Arbeitsgruppen, der Fraktion oder
der Ausschüsse. Plenarsitzungen
finden zwischen Mittwoch- und
Freitagnachmittag statt.
Zwischendurch steht Büroarbeit
an, bei der man viel fachkundige
Unterstützung findet, manches
aber auch alleine recherchieren
muss (Sabine z.B. befasste sich
an diesem Tag mit den geheim
gehaltenen CumEx-Unterlagen,
die man nur alleine und ohne Auf-
zeichnungsmöglichkeit studieren
kann) Der Tag endet oft erst um

22.00 Uhr oder später. Sabine ist
Obfrau im Ausschuss für Angele-
genheiten der Europäischen Uni-
on. Damit hat sie eine Schlüssel-
stellung zwischen Fraktion und
Ausschuss, in dem sie die Sicht-
weise ihrer Partei federführend
formuliert und vertritt. Als diplo-
mierte Sozialarbeiterin ficht sie
dort u.a. für eine vertretbaren An-
gleichung der Mindestlöhne und
der Mindestsicherung in Europa.
Auch im Ausschuss für Finanzen
ist Sabine als Vollmitglied tätig.
Ihr Schwerpunkt liegt bei Fragen
der Digitalisierung, der Verbes-
serung der Zahlungsverkehrsinfra-
struktur, aber auch einer nach-
haltigen Regulierung der Kryp-
towährungen. Deren Energiever-
brauch steigt ständig, die steuerli-
che Behandlung bedarf ebenso wie
ihre Nutzung für illegale Geldwä-
sche erhöhter Aufmerksamkeit.
Aufgrund dieses Schwerpunktes
hat sich Sabine auch in den Aus-
schuss für Digitales wählen las-
sen, an dem sie als stellvertreten-
des Mitglied beteiligt ist ebenso
wie im Ausschuss für Arbeit und
Soziales, der vor allem im Hinblick
auf europakonforme Sozialpolitik
von besonderem Interesse ist.
Ob bei all diesen Aufgaben viel
Zeit für die Caféteria bleibt, wage
ich zu bezweifeln.
Sie hat schon vier Reden im Bun-
destag gehalten, die hier nachzu-
lesen sind: https://www.sabine-
gruetzmacher.de/meinereden/

Barbara Degener
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Obstwiesenfest

2. Oktober
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Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar
Zwischen Apfelkraut und Zwiebelbirne

Mit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direktMit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direktMit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direktMit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direktMit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direkt
gggggepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direktepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direktepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direktepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direktepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direkt
mitgenommen werden. Foto: Petra Sattlermitgenommen werden. Foto: Petra Sattlermitgenommen werden. Foto: Petra Sattlermitgenommen werden. Foto: Petra Sattlermitgenommen werden. Foto: Petra Sattler
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Getrocknete Äpfel frisch aus dem DörrofenGetrocknete Äpfel frisch aus dem DörrofenGetrocknete Äpfel frisch aus dem DörrofenGetrocknete Äpfel frisch aus dem DörrofenGetrocknete Äpfel frisch aus dem Dörrofen
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um Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBum Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBum Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBum Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBum Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMB

Apfelsorte Gräfin von Paris auf denApfelsorte Gräfin von Paris auf denApfelsorte Gräfin von Paris auf denApfelsorte Gräfin von Paris auf denApfelsorte Gräfin von Paris auf den
Obstwiesen im Museumsgelände.Obstwiesen im Museumsgelände.Obstwiesen im Museumsgelände.Obstwiesen im Museumsgelände.Obstwiesen im Museumsgelände.
Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBFoto: Stefan Arendt, LVR-ZMBFoto: Stefan Arendt, LVR-ZMBFoto: Stefan Arendt, LVR-ZMBFoto: Stefan Arendt, LVR-ZMB
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LVR-Freilichtmuseum Lindlar.LVR-Freilichtmuseum Lindlar.LVR-Freilichtmuseum Lindlar.LVR-Freilichtmuseum Lindlar.LVR-Freilichtmuseum Lindlar.
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Äpfel mit Birnen vergleichen, das
ist tatsächlich möglich auf dem
Obstwiesenfest am Sonntag, den
2. Oktober 2022 im LVR-Freilicht-
museum Lindlar. Zwischen 10 und
18 Uhr können hier verschiedene
Obstsorten bestaunt werden, die
heutzutage kaum mehr in den Su-
permärkten zu finden sind. Darüber
hinaus stehen auch die fachkundi-
ge Beratung in Fragen rund um
den Obstanbau, die Veredelung
und die Sortenbestimmung im Vor-
dergrund. Wer sich nicht sicher ist,

welche Sorten im eigenen Garten
wachsen, kann diese von den Ex-
pertinnen und Experten bestimmen
lassen.
Auch in diesem Jahr gibt es wieder
die Möglichkeit, das eigene Obst zu
frischem Saft zu verarbeiten: Vor dem
Nordtor gibt es eine mobile Saft-
presse, in der das mitgebrachte Obst
direkt gepresst werden kann.
Natürlich stehen auch saisonales
Obst und Gemüse zum Verkauf,
ebenso wie Dekoratives und Prakti-
sches aus der Region, das passend

zur beginnenden Herbstzeit ange-
boten wird.
Zusätzlich gibt es ein buntes Muse-
umsprogramm für Groß und Klein:
Alte Handwerke wie Schmieden,
Backen und Seile schlagen laden
zum Zuschauen und Mitmachen ein
und es gibt viele Programmpunkte
für Kinder. Auch der historische Dörr-
ofen in der Scheune aus Rösrath-
Großhecken wird zum Dörren von
Obst in Betrieb genommen.
Für das leibliche Wohl sorgen regio-
nale Gastronomiestände mit einem
reichhaltigen Angebot, das von Piz-
za aus dem Steinbackofen, Flamm-
kuchen und Crêpes bis hin zu Cham-
pignons reicht. Am historischen Ki-
osk aus Wermelskirchen werden
allerlei Süßigkeiten und fairer Kaf-
fee angeboten. Das Nordtor und
die Nordkasse des Museums sind
geöffnet.
Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmu-
seum Lindlar

TTTTTerminerminerminerminermin: Sonntag, 2. Oktober 2022,
10 bis 18 Uhr
EintrittEintrittEintrittEintrittEintritt: Erwachsene 9,00 Euro;
Kinder unter 18 Jahren frei
OrtOrtOrtOrtOrt: Nordeingang LVR-Freilichtmu-
seum Lingenbacher Weg Muse-
umsgelände in Lindlar
(Heiligenhoven 16a)
InformationInformationInformationInformationInformation: Kulturinfo Rheinland:
Tel. 0 22 34 / 99 21 - 555

Anzeige
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Ev. Freikirchliche Gemeinde Mühlen-Bielstein

Ev. Kirchengemeinde Wiehl
Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen

Kath. Pfarrgemeinden in Wiehl und Bielstein
Kirchliche Mitteilungen vom 17. September bis 1. Oktober

Mühlenfeldstr. 9, 51674 Wiehl-Mühlen
www.efg-muehlen.de
Gottesdienste / Gottesdienste / Gottesdienste / Gottesdienste / Gottesdienste / VVVVVerererereranstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungen
Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
10 Uhr - Gottesdienst,
Predigt: Steffi Löwe
Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September

10 Uhr - Gottesdienst, Predigt:
Leonie Ader
Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober
10 Uhr - Erntedank-Gottesdienst
mit Abendmahl und Posaunenchor,
Predigt: Sascha Post
Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige VVVVVerererereranstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:

Verschiedene Hauskreise
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
9 Uhr - Die Krabbelkäfer Gruppe
15.30 - Kindertreff
FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag
17 Uhr - Jungschar (nicht in den
Schulferien)

19.30 Uhr - Jugend
(2-Wochen-Rhythmus)
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
10 Uhr - Kindergottesdienst
Kleine Kleine Kleine Kleine Kleine Auszeit:Auszeit:Auszeit:Auszeit:Auszeit: immer mittwochs
neue, kurze Telefon-Andacht -
02295-9237269

Samstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. September
11 bis 13 Uhr - Second-Hand-Basar
im Paul-Schneider-Haus (Schwan-
gere haben ab 10.30 Uhr Zutritt)

Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
11 Uhr - Gottesdienst im Wiehl-
talstadion anlässlich des Weltkin-
dertages mit Pfarrerin Krüger und

dem Verbund „Christen für Wiehl“
(kein zusätzlicher Gottesdienst in
der Kirche)
11 Uhr - Gottesdienst im
Seniorenzentrum mit Prädikantin
Claudia Braun
Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September
18.30 Uhr - „Leib & Seele“ -
Straußwirtschaft in der Kirche mit

Programm. Der Eintritt ist frei -
Wein und Brot werden auch nicht
fehlen

Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl, Prädikantin Ute Schell und
Pfarrer Michael Striss
11 Uhr - Gemeindeversammlung

(Themen: Auswertung der Befra-
gung NGE, Aufgaben der Kirche in
Zeiten des Klimawandels, Zukunft
der Gemeinde)

Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst zum Ernte-
dank in der Kirche mit Pfarrerin
Judith Krüger (+ Taufen)

Samstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. September
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichte
Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
10.15 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Wiehl Rosenkranz
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe
14 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein

Tauffeier Mia Schreiber
Mittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. September
8.30 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Rosenkranz
9 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Hl. Messe
Donnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. September
10 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Andacht - Mütter beten für
ihre Kinder

Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September
18.15 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Wiehl Rosenkranz
19 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe
Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
10.15 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Wiehl Rosenkranz
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Familienmesse zum Ernte-
dankfest
Mittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. September
8.30 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Rosenkranz
9 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Hl. Messe
Donnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. September
Ewiges Gebet in „An Bröl und Wiehl“
9 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein Ewiges
Gebet - Hl. Messe mit Aussetzung
9.30 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Anbetungsstunde

10.30 Uhr - St. Bonifatius,
Bielstein sakramentaler Segen
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Ewiges Gebet - Hl. Messe
mit Aussetzung
11.30 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Wiehl Anbetungsstunde des
Frauen- und Seniorenkreises
12.15 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Wiehl Stille Anbetung
13 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Sakramentaler Segen
Freitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. September
18.15 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Wiehl Rosenkranz
19 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe
Samstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. Oktober
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse -
Erntedank anschl. Beichte
In wichtigen seelsorgerlichenIn wichtigen seelsorgerlichenIn wichtigen seelsorgerlichenIn wichtigen seelsorgerlichenIn wichtigen seelsorgerlichen
Angelegenheiten:Angelegenheiten:Angelegenheiten:Angelegenheiten:Angelegenheiten:
Pastoralbüro Waldbröl;
Tel.-Nr.: 02291/92250;
E-Mail: pastoralbuero@kkgw.de
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OH,OH,
...NEIN!

...Hörgeräte sind klobig?

...Hörgeräte fallen sofort auf?

...Hörgeräte stören beim Tragen?

...Hörgeräte sind altmodisch?

Wir beraten Sie zu den

Mini-Hörgeräten, die 

extrem klein, präzise und 

unauffällig sind!

wie klein kann gutes Hörenwie klein kann gutes Hören
sein!sein!

Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 0 22 63 - 969 71 33

Aktiv mit den Problemen umgehen
So können Rosacea-Patienten ihre Krankheit in den Griff bekommen

Im Internet können Rosacea-Patienten Unterstützung finden und sich mit anderen Betroffenen austauschen.Im Internet können Rosacea-Patienten Unterstützung finden und sich mit anderen Betroffenen austauschen.Im Internet können Rosacea-Patienten Unterstützung finden und sich mit anderen Betroffenen austauschen.Im Internet können Rosacea-Patienten Unterstützung finden und sich mit anderen Betroffenen austauschen.Im Internet können Rosacea-Patienten Unterstützung finden und sich mit anderen Betroffenen austauschen.
Foto: djd/www.rosa-zea.de/fizkes - stock.adobe.comFoto: djd/www.rosa-zea.de/fizkes - stock.adobe.comFoto: djd/www.rosa-zea.de/fizkes - stock.adobe.comFoto: djd/www.rosa-zea.de/fizkes - stock.adobe.comFoto: djd/www.rosa-zea.de/fizkes - stock.adobe.com

Die chronische Hautkrankheit Ro-
sacea äußert sich unterschiedlich:
Mal mit einer vorübergehenden,
aber intensiven Rötung, dem so-
genannten Flush, aber auch mit
lang anhaltenden Rötungen - auf
Wangen, Nase, Stirn und Kinn.
Die Haut ist sehr empfindlich,
juckt, brennt oder schmerzt sogar.
Im weiteren Verlauf können sich
zudem entzündliche Pusteln und
Ödeme bilden. Da sich Rosacea
ausschließlich im Gesicht zeigt,
ist sie bei akuten Schüben
buchstäblich unübersehbar. Das
macht die Hauterkrankung
besonders belastend für die
Betroffenen - und das sind al-
lein in Deutschland rund zehn
Millionen Menschen.
ZahlreicheZahlreicheZahlreicheZahlreicheZahlreiche
UnterstützungsangeboteUnterstützungsangeboteUnterstützungsangeboteUnterstützungsangeboteUnterstützungsangebote
Aus Scham und Angst vor Aus-
grenzung ziehen sich viele zurück,
leiden unter psychischen Proble-
men wie einem geringen Selbst-
wertgefühl. Die Lebensqualität ist
stark eingeschränkt. Deswegen
hat es sich die Kampagne „Aktiv
gegen Rosacea“ als Ziel gesetzt,
die Patienten im besseren Um-
gang mit ihrer Erkrankung zu un-
terstützen. Die Aktion soll Mut
machen, sich nicht länger zu ver-
stecken, sondern offen über die
Krankheit zu sprechen und vor al-
lem etwas dagegen zu tun. Die
Kupferrose, wie es umgangssprach-
lich auch oft heißt, ist zwar nicht
heilbar, aber mit der richtigen

Therapie und modernen Medika-
menten gut in den Griff zu be-
kommen. Die Website
www.rosacea-info.de hält zahlrei-
che Services bereit - von Informa-
tionen rund um die Krankheit und
medizinischem Wissen über Links
zu weiteren Angeboten wie der
Hautarztsuche, einer Info-Bro-
schüre, dem Rosacea-Newsletter
und einem Einkaufsführer bis hin
zu einem Blog mit regelmäßigen
Updates zum Thema. Interessan-
tes für die Ohren gibt es auch im

Rosacea-Podcast.
Austausch mit anderenAustausch mit anderenAustausch mit anderenAustausch mit anderenAustausch mit anderen
Die Auslöser für akute Krankheits-
schübe sind individuell sehr un-
terschiedlich. Während einige Trig-
ger bei vielen Betroffenen zu ei-
ner Verstärkung der Symptome
führen, kommen andere eher sel-
ten vor. Manche Patienten ver-
zichten aus Angst etwa ganz auf
sportliche Aktivitäten, Alkohol
oder Sonne. Oft lassen sich die
Auslöser aber in Grenzen halten,
indem man seinen Lebensstil

anpasst - zum Beispiel Sportar-
ten wie Walken oder Yoga inten-
siven Disziplinen wie Tennis vor-
zieht. Zudem ist der Erfahrungs-
austausch mit anderen Betroffe-
nen hilfreich. Die Gelegenheit
dazu bietet sich beispielsweise
unter dem Stichwort beziehungs-
weise Tag @aktivgegenrosacea
bei Instagram und Facebook.
Zudem sind Selbsthilfegruppen eine
gute Möglichkeit, um in Kontakt
mit Leidensgefährten zu kommen.
(djd)
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

44 neue Freiwillige für den Fußball

44 junge Menschen aus Fußball-
vereinen des Fußball-Verbandes
Mittelrhein und Fußballverbandes
Niederrhein absolvieren ihren
„Freiwilligendienst im Sport“ und
unterstützen ein Jahr lang die Ju-
gendarbeit in den Vereinen sowie
auf Kreis- und Verbandsebene.
In ihren Einsatzstellen leiten die
jungen Menschen in den kommen-
den Monaten Fußball-AGs in Schu-
len und Kitas sowie das Kinder-
und Jugendtraining und werden in

die Organisation von konkreten
Projekten eingebunden. Durch
administrative Tätigkeiten be-
kommen die Freiwilligen zudem
einen Eindruck von ehrenamtli-
chen Strukturen und Arbeitsab-
läufen in Vereinen und Gremien.
Um die Freiwilligen bestmöglich
auf ihre Aufgaben vorzubereiten,
qualifiziert der Fußball-Verband
Mittelrhein die jungen Menschen
in zwei eigens dafür eingerichte-
ten und von der Sportjugend NRW

geförderten Bildungsgruppen. Zur
fußballspezifischen Ausbildung,
die deutschlandweit einzigartig
ist, gehören neben der Trainer-C-
Ausbildung und einem Erste-Hil-
fe-Kurs auch Fortbildungen zu
Themen wie Kinderfußball, Ver-
bands- und Vereinsstrukturen,
DFBnet oder Öffentlichkeitsarbeit.
Da die Freiwilligen am Anfang des
Bildungsjahres die C-Lizenz-Aus-
bildung durchlaufen, können sie
die Kenntnisse bei den dann fol-
genden Trainingseinheiten im
Schul- und Vereinskontext direkt
anwenden.
„Die jungen Trainerinnen und Trai-
ner bekommen so das nötige
Handwerkszeug, um Bewegungs-
angebote in Schulen und Verei-
nen qualifiziert umzusetzen. Die
Erfahrungen der letzten Jahre ha-
ben zudem gezeigt, dass dank des
Engagements der Freiwilligen
nachhaltige Kooperationen zwi-
schen Vereinen und Schulen ent-
stehen“, so Rudi Rheinstädtler,
Vorsitzender des Verbandsju-
gendausschusses. Darüber hinaus
sieht er auch für die junge Men-
schen einen echten Mehrwert im
FSJ: „Die Freiwilligen profitieren
enorm von den Erfahrungen aus
der Übungsleitertätigkeit und
von den breitgefächerten Einbli-
cken in die Einsatzbereiche
insgesamt. Es ist beeindruckend
zu sehen, wie sie innerhalb die-
ses Bildungsjahres auch in ih-
rer Persönlichkeitsentwicklung
gestärkt werden.“
Dass sich die erfolgreiche FSJ-Ar-
beit des FVM auch zur Gewin-
nung von ehrenamtlichen Nach-
wuchskräften eignet, zeigt ein
Blick auf die Einbindung junger
Menschen in die Gremien. Allein
auf Kreis- und Verbandsebene
sind aktuell zehn ehemalige

FSJ’lerinnen und FSJler aktiv. Auch
die Vereine berichten von einer
hohen Bereitschaft der jungen
Menschen, sich nach ihrem Frei-
willigendienst weiter ehrenamt-
lich im Verein zu engagieren.
FVM- und Kreis-FSJler*innen:FVM- und Kreis-FSJler*innen:FVM- und Kreis-FSJler*innen:FVM- und Kreis-FSJler*innen:FVM- und Kreis-FSJler*innen:
Vincent Loskant (Einsatzstelle:
FVM), Sebastian Langer (Fußball-
kreis Köln), Phil Kramer (Berg),
Gina Moers (Aachen), Anne Flucht
(Düren)
FSJler*innen in FSJler*innen in FSJler*innen in FSJler*innen in FSJler*innen in VVVVVereinenereinenereinenereinenereinen
Kreis Köln:Kreis Köln:Kreis Köln:Kreis Köln:Kreis Köln: Justus Nöbel (1. JFS
Köln), Jens Grage (TuS Rheindorf)
Kreis Bonn:Kreis Bonn:Kreis Bonn:Kreis Bonn:Kreis Bonn: Georg Kraus, Luca
Harzheim (beide JSG Beuel), Sa-
lim Mehdaoui (FC Hertha Bonn),
Jan Enzmann (Fortuna Bonn), Pau-
line Netzker, Jannis Sauerborn (bei-
de FV Preußen Bonn), Justin Jason
Springer (BSV Roleber), Oliver
Kowalk (VfL Alfter), Moritz Hart-
mann (RW Lessenich), Timo Weber
(Eintracht Geislar)
Kreis Sieg:Kreis Sieg:Kreis Sieg:Kreis Sieg:Kreis Sieg: Can Thelen, Louis Co-
enen, Selim El Gharbi (alle TuS
Oberpleis), Joelle Schneider, Tom
Bjick (beide SV Menden), David
Schmetkamp (SF Troisdorf 05)
Kreis Berg:Kreis Berg:Kreis Berg:Kreis Berg:Kreis Berg: Luca Vogel, Valentin
Munetic (beide SV Refrath/Fran-
kenforst), Leonard Ahrens (FV
Wiehl), Yannick Ott (SSV Homburg-
Nümbrecht)
Kreis Euskirchen:Kreis Euskirchen:Kreis Euskirchen:Kreis Euskirchen:Kreis Euskirchen: Cedrik Cram-
pen (SG Oleftal)
Kreis Rhein-Erft:Kreis Rhein-Erft:Kreis Rhein-Erft:Kreis Rhein-Erft:Kreis Rhein-Erft: Daniel Scheffer
(BW Königsdorf), Lucas Schneider,
Henrick Wacker (beide SV Rheidt),
Aaron Münstermann, Jasper Bo-
land, Bastian Weber
(alle FC Rheinsüd Köln)
Kreis Kreis Kreis Kreis Kreis Aachen:Aachen:Aachen:Aachen:Aachen: Dimitri Geronatsios
( VFR Würselen)
Kreis Heinsberg:Kreis Heinsberg:Kreis Heinsberg:Kreis Heinsberg:Kreis Heinsberg: Marius Lingens,
Demien Eßer (beide SC Erkelenz),
Magnus Lingens
(Germania Bauchem)
Aus dem FußballverbandAus dem FußballverbandAus dem FußballverbandAus dem FußballverbandAus dem Fußballverband
Niederrhein:Niederrhein:Niederrhein:Niederrhein:Niederrhein:
Colin Kromer (FVN), Sönke Bu-
reick (SuS Dinslaken), Patrick Va-
vasseur (Düsseldorfer CfR links),
Maximilian Weigelt, Ben Reis Pi-
res (beide SV Glehn), Jonathan
Fister (VfR Büttgen)
Ansprechpersonen im FVM rund
um das Thema Freiwilligendienst
im Sport sind Frederik Herkenhoff
(frederik.herkenhoff@fvm.de,
02242/91875-46) und Sebastian
Rüppel
(sebastian.rueppel@fvm.de,
02242/91875-47).
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Noch mehr Prämien für private E-Autos
Autohäuser helfen beim Verkauf der Zertifikate aus dem Treibhausgas-Quotenhandel

EEEEElektromobilisten können über den Treibhausgas-Quotenhandel attraktivlektromobilisten können über den Treibhausgas-Quotenhandel attraktivlektromobilisten können über den Treibhausgas-Quotenhandel attraktivlektromobilisten können über den Treibhausgas-Quotenhandel attraktivlektromobilisten können über den Treibhausgas-Quotenhandel attraktiveeeee
Prämien für ihr Fahrzeug bekommen.Prämien für ihr Fahrzeug bekommen.Prämien für ihr Fahrzeug bekommen.Prämien für ihr Fahrzeug bekommen.Prämien für ihr Fahrzeug bekommen.
Foto: djd/Kfzgewerbe/ProMotor/Timo VolzFoto: djd/Kfzgewerbe/ProMotor/Timo VolzFoto: djd/Kfzgewerbe/ProMotor/Timo VolzFoto: djd/Kfzgewerbe/ProMotor/Timo VolzFoto: djd/Kfzgewerbe/ProMotor/Timo Volz

Strom tanken und Prämie kassieren: Der Treibhausgas-QuotenhandelStrom tanken und Prämie kassieren: Der Treibhausgas-QuotenhandelStrom tanken und Prämie kassieren: Der Treibhausgas-QuotenhandelStrom tanken und Prämie kassieren: Der Treibhausgas-QuotenhandelStrom tanken und Prämie kassieren: Der Treibhausgas-Quotenhandel
macht das für jeden Fahrer eines rein batterieelektrisch betriebenenmacht das für jeden Fahrer eines rein batterieelektrisch betriebenenmacht das für jeden Fahrer eines rein batterieelektrisch betriebenenmacht das für jeden Fahrer eines rein batterieelektrisch betriebenenmacht das für jeden Fahrer eines rein batterieelektrisch betriebenen
Autos möglich. Foto: djd/Kfzgewerbe/ProMotor/Timo VolzAutos möglich. Foto: djd/Kfzgewerbe/ProMotor/Timo VolzAutos möglich. Foto: djd/Kfzgewerbe/ProMotor/Timo VolzAutos möglich. Foto: djd/Kfzgewerbe/ProMotor/Timo VolzAutos möglich. Foto: djd/Kfzgewerbe/ProMotor/Timo Volz

Elektroautos leisten einen wich-
tigen Beitrag zum Klimaschutz
und verursachen im Betrieb
keine Treibhausgasemissionen.
Sie werden daher über Zuschüs-
se des Bundesamtes für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle
(BAFA) gefördert. Für ihre Emis-
sionseinsparungen können sich
E-Automobilisten zudem weite-
re Prämien sichern. Im Jahr
2022 sind beispielsweise je
nach Fahrzeug Vergütungen im
Wert von 200 bis 415 Euro mög-
lich - nicht nur für Neufahrzeu-
ge, sondern auch für Stromer,
die schon länger auf der Straße
sind.

Mit dem privaten E-Auto amMit dem privaten E-Auto amMit dem privaten E-Auto amMit dem privaten E-Auto amMit dem privaten E-Auto am
TTTTTre ibhausgas -Quo tenhande lr e ibhausgas -Quo tenhande lr e ibhausgas -Quo tenhande lr e ibhausgas -Quo tenhande lr e ibhausgas -Quo tenhande l
beteil igenbeteil igenbeteil igenbeteil igenbeteil igen
Möglich wird diese neue Prämie
durch den sogenannten Treib-
hausgas- (THG) Quotenhandel.
Was viele E-Automobilisten nicht
wissen: Rein batterieelektrisch
betriebene Fahrzeuge sind auto-
matisch für diesen Quotenhandel
qualifiziert. Das bedeutet, dass die
entsprechenden Zertifikate an Fir-
men verkauft werden können, die
gesetzlich verpflichtet sind, ihre
Emissionen zu senken. Der E-Fahr-
zeug-Eigentümer benötigt zunächst
nichts weiter als seinen Fahrzeug-
schein und den Nachweis, dass er

der aktuelle Halter ist. Die über-
prüften Unterlagen werden beim
Umweltbundesamt eingereicht,
das die Belege und die eingespar-
ten Emissionen zertifiziert und ent-
sprechende Bescheinigungen aus-
stellt. Das Komfortabelste daran:
Das Prozedere der Zertifizierung
und des Verkaufs der Zertifikate
muss der Autofahrer nicht selbst in
die Hand nehmen.
Unkompliziert zur PrämieUnkompliziert zur PrämieUnkompliziert zur PrämieUnkompliziert zur PrämieUnkompliziert zur Prämie
über das über das über das über das über das AutohausAutohausAutohausAutohausAutohaus
Denn um in den Genuss der Prä-
mie zu kommen, kann sich der Hal-
ter an das Autohaus seines Ver-
trauens wenden. Experten beim
Fahrzeughändler übernehmen dann

die Antragstellung für ihn. Sie nut-
zen dafür einen digitalen Abwick-
lungsprozess, den das deutsche
Kraftfahrzeuggewerbe mit den
Energie-Experten der Zusam-
menStromen GmbH entwickelt ha-
ben. Viele Autohäuser nehmen
bereits teil und bieten den Kunden
die individuelle Vergütung der THG-
Quote an. Diese haben dabei in
vielen teilnehmenden Kfz-Betrieben
die Wahl: Sie erhalten entweder
nach erfolgreicher Antragstellung
innerhalb von vier bis acht Wochen
eine Barprämie oder können Sach-
leistungen wie Servicepakete,
Gutscheine für Wallboxen oder ver-
gleichbare Prämien nutzen. (djd)
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Grußwort
von Hans Peter Wollseifer, Präsident des Zentralverbandes des Deutschen Handwerks (ZDH)

Hans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris Trenkel

Liebe Leserinnen und Leser,
das Handwerk ist so vielseitig wie
die Welt um uns herum. Hand-
werk ist überall und spielt in al-
len Lebensbereichen eine wichti-
ge Rolle. Handwerk baut, ver-
sorgt, repariert, hilft, schützt, mo-
dernisiert, mobilisiert und verbin-
det. Handwerk schmeckt, ist kre-
ativ und macht schön. Es sind un-
sere Handwerkerinnen und Hand-
werker, die unsere Brötchen ba-
cken, unsere Häuser und Straßen
bauen, unsere Kleidung nähen, un-
sere Brillen anpassen und unsere
Haare schneiden - und die Liste
ließe sich noch lange fortsetzen.
Handwerkerinnen und Handwerker
halten das Land am Laufen.
Ein Beruf im Handwerk bietet jun-
gen Menschen daher tolle Pers-
pektiven und viel Sinnvolles. Und
es ist für jede und jeden etwas
dabei: für die Tüftlerin und den
Ästheten, für den Kreativen und
die Zartbesaitete, für das Mus-
kelpaket und den Kommunikator,
für den Feinmotoriker und die
Feinschmeckerin.
Und Handwerk macht Spaß. Denn
es ist toll, am Ende eines Tages zu

wissen, was man getan hat. Es ist
erfüllend, seinem Tun einen ganz
konkreten und erkennbaren Sinn
zu geben. Und es macht Freude,
bei der Lösung von wichtigen Zu-
kunftsaufgaben mitzuwirken.
Denn Millionen Handwerkerinnen
und Handwerker sind aktive Zu-
kunftsgestalter und berufliche Kli-
maschützer, wenn sie Windparks
bauen, Heizungen austauschen,
Bäder altersadäquat sanieren,
Häuser energieeffizient dämmen
und sie zu Smart Homes machen.
Das Handwerk bietet also einen
bunten Strauß von Möglichkeiten.
Auch die Optionen, sich fortzubil-
den und weiterzuentwickeln sind
vielfältig und spannend und eröff-
nen es, Karriereleitern bis zur
Chefin oder dem Chef eines Hand-
werksbetriebes zu erklimmen.
Am heutigen „Tag des Hand-
werks“ können Sie sich selbst ein
Bild davon machen. Mit vielen un-
terschiedlichen Aktionen und
Veranstaltungen bekommen Sie
einen Einblick in die Alltagswelt
der Handwerksbetriebe und in die
Karrieremöglichkeiten im Hand-
werk, die momentan besser sind

als je zuvor. Am „Tag des Hand-
werks“ wird das sichtbar, was
oft als allzu selbstverständlich
genommen und übersehen oder
unterschätzt wird.
Ich würde mich sehr freuen, wenn
viele interessierte Menschen und
Familien die Gelegenheit nutzen
und die Handwerkskammern,
Kreishandwerkerschaften, Innun-
gen oder Betriebe aufsuchen.
Informieren Sie sich vor Ort über
die Möglichkeiten und Perspek-

tiven, die eine Ausbildung im
Handwerk mit all ihren unterschied-
lichen Facetten bietet. Und packen
Sie in den Betrieben mit an. Denn
Handwerk gehört zum Leben. Und
es ist für die Zukunftsgestaltung in
unserem Land unverzichtbar.
Ich wünsche Ihnen viel Freude, inte-
ressante Begegnungen und Erkennt-
nisse am „Tag des Handwerks“.
Hans Peter Wollseifer
Präsident des Zentralverbandes
des Deutschen Handwerks (ZDH)

Schwimmbadbauer - ein Beruf mit Zukunft
Sie können planen, beraten, bau-
en und individuelle Kundenwün-
sche realisieren. Schwimmbadbau-
er sind Allround-Talente, die ei-
nen Garten - je nach Vorliebe des
Bauherren - in ein Wellnesspara-
dies, einen Wasserspielplatz oder
eine Trainingsstätte verwandeln.
Dabei kennen sie sich nicht nur
in Design-, Sicherheits- und
Technikfragen aus. Sie wissen
auch, wie man Energie spart
und Ressourcen schont.

Vielfältige Kompetenzen gefragtVielfältige Kompetenzen gefragtVielfältige Kompetenzen gefragtVielfältige Kompetenzen gefragtVielfältige Kompetenzen gefragt
Schwimmbadbau ist ein kreatives
Arbeitsfeld mit viel Gestaltungs-
spielraum. Dennoch oder gerade
deshalb: Ein Ausbildungsberuf
„Schwimmbadbauer“ existiert
nicht. Das birgt Chancen, weil
sich Fachkräfte mit unterschied-
licher Grundausbildung in dem
Bereich wiederfinden und sich
gegenseitig beflügeln.
Ohne Vorbildung oder Qualifika-
tion kann man im Poolbau

allerdings nicht bestehen. Denn
man muss sich beispielsweise auf
den Gebieten Bauphysik und Be-
ckenhydraulik, Entfeuchtung, Wär-
megewinnung, Anlagentechnik,
Materialkunde und Chemie aus-
kennen. Auch Normen-Wissen ist
unerlässlich. Die typischen Beru-
fe, die den Schwimmbadmarkt
prägen, sind: Mechatroniker, Sa-
nitär/Heizung/Klima-Fachleute,
Garten- und Landschaftsbauer,
Verfahrenstechniker, Anlagenbau-
er und Ingenieure. Spezifische
praktische und theoretische Fach-
kenntnisse zum Poolbau kann man
sich unter anderem über ein Fern-
studium beim TÜV aneignen, das
in Zusammenarbeit mit dem Bun-
desverband Schwimmbad & Well-
ness e.V. (bsw) konzipiert wurde.
Sonnige BerufsaussichtenSonnige BerufsaussichtenSonnige BerufsaussichtenSonnige BerufsaussichtenSonnige Berufsaussichten
Die Nachfrage nach privaten Pools
ist in den letzten Jahren gestie-
gen. Das lag nicht nur an der kurz-
fristigen „stay at home“-Welle.

Insgesamt ist unter dem Stich-
wort „Homing“ eine konstante
und langfristige gesellschaftliche
Entwicklung zu sehen, die das
Zuhause in den Mittelpunkt stellt.
Man investiert, um es in den ei-
genen vier Wänden schön zu ha-
ben. Auch der Garten wird im Zuge
dessen zu einem Außenwohnbe-
reich mit Aufenthaltsqualität, die
ein Schwimmbecken erhöhen
kann. Weiteren Rückenwind für
den Poolmarkt gibt das gestiege-
ne Gesundheitsbewusstsein. Auch
die Tatsache, dass hierzulande 16
Millionen Einfamilienhäuser,
aber nur 2 Millionen Gartenpools
vorhanden sind, zeigt, dass
Schwimmbadbauer vielverspre-
chende Berufsaussichten haben.
Kein Wunder, dass die Zufrieden-
heit in der Poolbranche stets über
dem ifo-Geschäftsklimandex liegt.
Eine Jobbörse findet man beim
bsw unter www.bsw-web.de.
(akz-o)
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Laminat ab €/m² 7,90
Hartvinylboden ab €/m² 25,90
Hartvinyl Fliesen XXXL ab €/m²29,90
Parkett  ab €/m² 29,90
Weißlacktür ab €/Stück 99,00
Terrassendielen Holz ab €/lfm 4,75
Terrassendielen WPC  ab €/lfm 6,79
Sichtschutz WPC ab € 109,90
Gartenmöbel     bis zu

Schirme             40%
Strandkörbe      Rabatt

Urlaub zu Hause

Holz-Richter GmbH 
Holz-Richter-Straße 1 - 51789 Lindlar

Ausstellung: Schmiedeweg 1 
Tel. 02266 4735-0 · www.holz-richter.de

6.000 m2 Ausstellung besuchen oder 
online bestellen auf: casando.de

2208017 Anzeige Anzeigenecho - Urlaub zu Hause mit Preisen - 43x130.indd   117.08.2022   09:28:34

Krisensicherer Job mit hoher Verantwortung
Fachkräfte für Abwassertechnik unterstützen den Umwelt- und Gesundheitsschutz

Wiebke Wuchsa muss täglich Abwasserproben aus der Kläranlage nehmen und im Labor untersuchen, damitWiebke Wuchsa muss täglich Abwasserproben aus der Kläranlage nehmen und im Labor untersuchen, damitWiebke Wuchsa muss täglich Abwasserproben aus der Kläranlage nehmen und im Labor untersuchen, damitWiebke Wuchsa muss täglich Abwasserproben aus der Kläranlage nehmen und im Labor untersuchen, damitWiebke Wuchsa muss täglich Abwasserproben aus der Kläranlage nehmen und im Labor untersuchen, damit
mögliche Umweltbelastungen schnell erkannt und vermieden werden können. Foto: djd/www.oowv.demögliche Umweltbelastungen schnell erkannt und vermieden werden können. Foto: djd/www.oowv.demögliche Umweltbelastungen schnell erkannt und vermieden werden können. Foto: djd/www.oowv.demögliche Umweltbelastungen schnell erkannt und vermieden werden können. Foto: djd/www.oowv.demögliche Umweltbelastungen schnell erkannt und vermieden werden können. Foto: djd/www.oowv.de

Kläranlagen sind für die Grund-
bedürfnisse des Menschen da.
Ohne sie kommt kein Wohn-, Ge-
werbe- und Industriegebiet aus.
Und gerade in Pandemiezeiten
wird deutlich, dass die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter auf Klär-
anlagen durch ihr Handwerk maß-
geblich zum Umwelt-, Gesund-
heits- und Infektionsschutz bei-
tragen. Die Fachkräfte für Abwas-
sertechnik sorgen für den siche-
ren und reibungslosen Betrieb der
Pumpen und Maschinen, sie steu-
ern und überwachen Anlagen und
sichern rund um die Uhr die Qua-
lität der Reinigungsleistung.
Zudem nehmen sie täglich Abwas-
serproben und untersuchen sie im
Labor, damit mögliche Umweltbe-
lastungen schnell erkannt und
vermieden werden können.
Ein Beispiel aus dem NordwestenEin Beispiel aus dem NordwestenEin Beispiel aus dem NordwestenEin Beispiel aus dem NordwestenEin Beispiel aus dem Nordwesten
DeutschlandsDeutschlandsDeutschlandsDeutschlandsDeutschlands
Wie aus Schmutzwasser von Haus-
halten, Industrie und Gewerbe
wieder sauberes Wasser wird, hat
Wiebke Wuchsa schon früh be-
geistert. Heute ist die junge Frau
auf der OOWV-Kläranlage in Ol-
denburg beschäftigt. „Zu meinen
Aufgaben gehört die regelmäßige
Inspektion und Wartung der Anla-
genteile, das Überprüfen, Kalib-
rieren und Warten der Messtech-
nik, das Ermitteln und Beheben
von Störungen, das Bedienen der
Anlagen, Untersuchungen des
Abwassers sowie regelmäßige

Wartungsvorgänge der Pumpwer-
ke“, erklärt Wuchsa. Der Job er-
fordere handwerkliches Geschick,
Eigenverantwortung und die Über-
zeugung, sich für Menschen, Um-
welt und Natur einzusetzen. „Die
Pandemie hat gezeigt, wie wich-
tig die Tätigkeit auf den Kläranla-
gen ist: Als Teil der kritischen In-
frastruktur leisten wir einen wich-
tigen Beitrag für die Lebensbe-
dingungen der Menschen auch in

schwierigen Zeiten“, betont Wieb-
ke Wuchsa. Zudem biete der Be-
ruf zahlreiche Weiterbildungsmög-
lichkeiten in vielen umwelttech-
nischen Bereichen. OOWV, das
steht für Oldenburgisch-Ostfrie-
sischer Wasserverband. Dieser
betreibt in seinem Zuständigkeits-
bereich im Nordwesten Deutsch-
lands 45 Kläranlagen, die größte
davon in der Großstadt Oldenburg
mit ihren knapp 170.000 Einwoh-
nern. In allen Kläranlagen zusam-
men reinigt das Unternehmen
etwa 30 Millionen Kubikmeter
Abwasser pro Jahr.

Informieren und bewerbenInformieren und bewerbenInformieren und bewerbenInformieren und bewerbenInformieren und bewerben
Die Arbeit auf Kläranlagen bedeu-
tet ein hohes Maß an Verantwor-
tung, zugleich sind die Jobs in die-
sem Bereich der Wasserwirtschaft
außergewöhnlich krisensicher.
Wer mobil ist und sich für eine
Ausbildung zur Fachkraft für Ab-
wassertechnik oder in einem an-
deren von zwölf Berufen der
Wassertechnik im Nordwesten
Deutschlands interessiert, kann sich
unter www.oowv.de oder in You-
Tube-Videos informieren, Stich-
wort „360 Grad Film Fachkraft für
Abwassertechnik“. (djd)

Wie aus Schmutzwasser von Haushalten, Industrie und Gewerbe wiederWie aus Schmutzwasser von Haushalten, Industrie und Gewerbe wiederWie aus Schmutzwasser von Haushalten, Industrie und Gewerbe wiederWie aus Schmutzwasser von Haushalten, Industrie und Gewerbe wiederWie aus Schmutzwasser von Haushalten, Industrie und Gewerbe wieder
sauberes Wasser wird, hat Wiebke Wuchsa schon früh begeistert. Heutesauberes Wasser wird, hat Wiebke Wuchsa schon früh begeistert. Heutesauberes Wasser wird, hat Wiebke Wuchsa schon früh begeistert. Heutesauberes Wasser wird, hat Wiebke Wuchsa schon früh begeistert. Heutesauberes Wasser wird, hat Wiebke Wuchsa schon früh begeistert. Heute
ist die junge Frau auf der Kläranlage in Oldenburg beschäftigt.ist die junge Frau auf der Kläranlage in Oldenburg beschäftigt.ist die junge Frau auf der Kläranlage in Oldenburg beschäftigt.ist die junge Frau auf der Kläranlage in Oldenburg beschäftigt.ist die junge Frau auf der Kläranlage in Oldenburg beschäftigt.
Foto: djd/www.oowv.deFoto: djd/www.oowv.deFoto: djd/www.oowv.deFoto: djd/www.oowv.deFoto: djd/www.oowv.de
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Der Kampf
mit den Klischees
Fleischer- und Metzgerhandwerk:
Gutes Personal wird händeringend gesucht

Mamoudou Sadio Diallo absolviert die dreijährige Ausbildung zumMamoudou Sadio Diallo absolviert die dreijährige Ausbildung zumMamoudou Sadio Diallo absolviert die dreijährige Ausbildung zumMamoudou Sadio Diallo absolviert die dreijährige Ausbildung zumMamoudou Sadio Diallo absolviert die dreijährige Ausbildung zum
Fleischer/Metzger bei einem traditionsreichen WurstwarenherstellerFleischer/Metzger bei einem traditionsreichen WurstwarenherstellerFleischer/Metzger bei einem traditionsreichen WurstwarenherstellerFleischer/Metzger bei einem traditionsreichen WurstwarenherstellerFleischer/Metzger bei einem traditionsreichen Wurstwarenhersteller
aus dem Sauerland. Foto: djd/Metten Fleischwarenaus dem Sauerland. Foto: djd/Metten Fleischwarenaus dem Sauerland. Foto: djd/Metten Fleischwarenaus dem Sauerland. Foto: djd/Metten Fleischwarenaus dem Sauerland. Foto: djd/Metten Fleischwaren

Je nach Region heißen sie Metz-
ger, Fleischer oder Schlachter. Was
sie gemeinsam haben: Ihr Berufs-
bild ist noch immer von Klischees
wie der ständig blutverschmier-
ten Schürze geprägt. Entspre-
chend mühsam gestaltet sich für
die Betriebe die Suche nach Aus-
zubildenden, gutes Personal wird
bundesweit händeringend ge-
sucht. Tatsächlich haben Digitali-
sierung und Automatisierung auch
das Fleischer- und Metzgerhand-
werk entscheidend verändert und
eröffnen den Beschäftigten ganz
neue Optionen. Fleischer und Flei-
scherinnen sind aufgrund ihres

breiten Wissens vielseitig ein-
setzbar und müssen sich um ihre
Zukunft keine Sorgen machen.
Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Beim Wurstwarenhersteller Met-
ten Fleischwaren im sauerländi-
schen Finnentrop etwa sind Flei-
scher als Produktionsleiter, Key
Account Manager, Einkaufsleiter
oder Abteilungsleiter im Produk-
tionsbereich beschäftigt. Mamou-
dou Sadio Diallo etwa steht kurz
vor dem Ende seiner dreijährigen
Ausbildung zum Fleischer/Metz-
ger. „Die Ausbildung macht mir
viel Freude, die Kolleginnen und
Kollegen sind alle freundlich und
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morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Wohlandstr. 3

51766 Engelskirchen
� 02263-7100572

plameco.de 

Darf’s ein bisschen mehr sein? Azubi Mamoudou Sadio Diallo lernt während seiner Ausbildung zum Fleischer/Darf’s ein bisschen mehr sein? Azubi Mamoudou Sadio Diallo lernt während seiner Ausbildung zum Fleischer/Darf’s ein bisschen mehr sein? Azubi Mamoudou Sadio Diallo lernt während seiner Ausbildung zum Fleischer/Darf’s ein bisschen mehr sein? Azubi Mamoudou Sadio Diallo lernt während seiner Ausbildung zum Fleischer/Darf’s ein bisschen mehr sein? Azubi Mamoudou Sadio Diallo lernt während seiner Ausbildung zum Fleischer/
Metzger im Werksverkauf auch das Bedienen von Kunden. Foto: djd/Metten FleischwarenMetzger im Werksverkauf auch das Bedienen von Kunden. Foto: djd/Metten FleischwarenMetzger im Werksverkauf auch das Bedienen von Kunden. Foto: djd/Metten FleischwarenMetzger im Werksverkauf auch das Bedienen von Kunden. Foto: djd/Metten FleischwarenMetzger im Werksverkauf auch das Bedienen von Kunden. Foto: djd/Metten Fleischwaren

hilfsbereit und machen es mir
leicht“, so der 29-Jährige. Am
liebsten macht er die Arbeit in
der Brühwurstabteilung, wo die
„Dicke Sauerländer“ Bockwurst
und die Rostbratwurst hergestellt
werden. Im Werksverkauf des Un-
ternehmens lernt er aber auch die
Zubereitung von Speisen, das Be-
dienen von Kunden, das Zerlegen
von Schweine- und Rindfleisch und
alles, was heute mit dem Beruf
des Fleischers zu tun hat. Die
Metten-Gruppe ist bereits in der
vierten Generation tätig und setzt
seit jeher auf Qualitätsprodukte.
Wertschätzung der Mitarbeiter
und Förderung von Weiterbildung,
Eigeninitiative und Übernahme
von Verantwortung sind dem sau-
erländischen Unternehmen wich-
tig. Wer Interesse an einer Ausbil-
dung im Fleischerhandwerk hat,
findet mehr Informationen unter
www.metten.net. Nach der Lehre
bietet das Handwerk zahlreiche
Weiterbildungsmöglichkeiten und
Karrierechancen.

TTTTTechnikechnikechnikechnikechnikererererer,,,,, Meister Meister Meister Meister Meister
und weitere und weitere und weitere und weitere und weitere WWWWWeiterbildungeneiterbildungeneiterbildungeneiterbildungeneiterbildungen
Nach erfolgreich abgeschlossener
Lehre als Fleischer oder Fleische-
rin kann man beispielsweise eine
Weiterbildung zum Techniker oder
zur Technikerin absolvieren oder
die Meisterprüfung ablegen. Wer
den Meisterbrief in der Tasche

hat, kann sogar ohne Abitur stu-
dieren - oder sein eigener Chef
werden und eine Metzgerei grün-
den oder übernehmen. Auch ohne

Meistertitel gibt es bereits für
Auszubildende zahlreiche Mög-
lichkeiten, sich in Seminaren und
Kursen weiterzubilden. Unter

www.fleischerberufe.de erhält
man einen umfassenden Über-
blick zu den entsprechenden
Chancen. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 01. Oktober 2022Samstag, 01. Oktober 2022Samstag, 01. Oktober 2022Samstag, 01. Oktober 2022Samstag, 01. Oktober 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.09.2022 um 10 Uhr23.09.2022 um 10 Uhr23.09.2022 um 10 Uhr23.09.2022 um 10 Uhr23.09.2022 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.
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Arbeitssicherheit ist Chefsache
Vorbeugung und regelmäßige Kommunikation schützen vor Unfallrisiken
„Bei uns im Betrieb ist seit Jah-
ren kein Unfall mehr passiert -
was soll schon schiefgehen?“
Wenn sich unter Mitarbeitern
solch ein Denken verbreitet, ist
es bis zur Unachtsamkeit und zum
Leichtsinn oft nicht mehr weit.
Zwar sind Arbeitsunfälle stark rück-
läufig, laut Zahlen von Statista
von knapp 1,4 Millionen Fällen im
Jahr 2000 auf gut 760.000 Unfälle
in 2020. Doch das Hantieren mit
Maschinen und Werkzeugen birgt
jeden Tag ein latentes Risiko.
Umso wichtiger ist es, aufmerk-
sam zu bleiben, die persönliche
Schutzausrüstung von Helm über
Augen- bis Gehörschutz konse-
quent zu nutzen und auf sich
selbst sowie die Kollegen acht zu
geben. Entscheidenden Anteil an
sicheren Arbeitsbedingungen ha-
ben Chefs und Führungskräfte.
Vorbildfunktion wahrnehmenVorbildfunktion wahrnehmenVorbildfunktion wahrnehmenVorbildfunktion wahrnehmenVorbildfunktion wahrnehmen
Unternehmen stehen gesetzlich in
der Pflicht, Rahmenbedingungen
für ein sicheres Arbeiten zu schaf-
fen und unter anderem die Mitar-
beiter regelmäßig zu schulen.
Mindestens ebenso wichtig ist die
Vorbildfunktion der Vorgesetzten,
schildert etwa die Arbeitspsycho-
login Jella Heptner von der Be-
rufsgenossenschaft Energie Textil
Elektro Medienerzeugnisse (BG
ETEM): „Neben den technischen
und organisatorischen Maßnah-
men kommt es darauf an, Sicher-
heit und Gesundheit zum Thema
der Unternehmenskultur zu ma-
chen.“ Fast wie ein regelmäßiges

Training ist es wichtig, die Beleg-
schaft immer wieder für das The-
ma Arbeitsschutz zu sensibilisie-
ren. Das betrifft nicht nur akute
Unfälle, sondern auch langfristi-
ge gesundheitliche Folgen. Be-
rufsbedingte Schwerhörigkeit
zum Beispiel entsteht erst über
viele Jahre - lässt sich aber
vergleichsweise einfach vermei-
den, wenn Mitarbeiter jedes Mal
beim Bedienen lauter Maschinen
zum Gehörschutz greifen. Um Be-
triebe bei vorbeugenden Maßnah-
men zu unterstützen, gibt es etwa
unter www.bgetem.de zahlreiche
Informationsmaterialien und An-
regungen für Inhaber und Füh-
rungskräfte. Seminare und eine
persönliche Beratung vor Ort
runden das Angebot der Berufs-
genossenschaft ab.
Psychische BeeinträchtigungenPsychische BeeinträchtigungenPsychische BeeinträchtigungenPsychische BeeinträchtigungenPsychische Beeinträchtigungen
erkennenerkennenerkennenerkennenerkennen
Zunehmend rückt auch die psy-
chische Gesundheit von Mitarbei-
tern in den Blickpunkt. Mit regel-
mäßigen Gefährdungsbeurteilun-
gen können Betriebe mögliche
Risiken erkennen, wichtig sei
zudem stets das persönliche Ge-
spräch, so Jella Heptner weiter:
„Wenn sich eine Person verstärkt
zurückzieht, weniger Freude auf
der Arbeit zeigt, häufiger aufge-
bracht reagiert oder weniger leis-
tungsfähig ist, sind das Anhalts-
punkte für eine psychische Beein-
trächtigung.“ Kollegen und Chefs
sollten sich dann nicht scheuen,
den Kontakt zu suchen und Hilfe

anzubieten. Häufig kann bereits
ein Gespräch mit der Vertrauens-
person im Betrieb entlastend wir-
ken, zudem sind Hausärzte eine
geeignete erste Anlaufstelle. (djd)

FoFoFoFoFoto: djd/www.BGETEM.de/to: djd/www.BGETEM.de/to: djd/www.BGETEM.de/to: djd/www.BGETEM.de/to: djd/www.BGETEM.de/
Getty Images/Abel Mitja VarelaGetty Images/Abel Mitja VarelaGetty Images/Abel Mitja VarelaGetty Images/Abel Mitja VarelaGetty Images/Abel Mitja Varela
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Samstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. September
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Montag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. September
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Dienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. September
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Mittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl (51674 Wiehl), 02262/9567

Donnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. September
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Str. 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekanntheits-
grad der 116 116 in den letzten vier
Jahren um neun Prozent gestiegen.
Wie schon in den Vorjahren zeigt
sich, dass Menschen mit zunehmen-
dem Alter eher vertraut sind mit
dem Sperr-Notruf. Allerdings wird
durch die Umfrage auch klar, dass
manche den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Rufnummer
116 117, der Kassenärztlichen Ver-
einigung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards oder
Kreditkarten, Personalausweise,
Online-Banking und SIM-Karten -
all diese können über die 116 116
gesperrt werden. Für Verbraucher
ist die Nutzung des Sperr-Notrufs

Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Montag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Str. 117, 51674 Wiehl (Bielstein), 02262/72150

Dienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. September
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof (Denklingen), 02296/1200

Mittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. September
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht (Zentrum / am PETZ
Markt (REWE)), 02293-909120

Donnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. September
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/77297

Freitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. September
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Samstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. Oktober
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/8175633

Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Str. 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

(Angaben ohne Gewähr)

unkompliziert, denn eine Registrie-
rung oder Anmeldung ist nicht nö-
tig. Der Service ist zudem kosten-
los, ein Anruf bei der 116 116 aus
dem deutschen Festnetz ist gebüh-
renfrei, aus dem Mobilnetz und aus
dem Ausland können Gebühren an-
fallen. Wer möchte, kann sich auch
die kostenlose Sperr-App herunter-
laden: Hier können die Daten der
Zahlungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
am Krankenhaus Gummersbach
02261/17-1163

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztliche
Notdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“ ge-
teilt und damit an die Stoßzeiten
der Inanspruchnahme des ambu-
lanten Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)

Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)

Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnummer
116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst-Notdienst-Notdienst-Notdienst-Notdienst
in Gummersbachin Gummersbachin Gummersbachin Gummersbachin Gummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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